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Look.

Feinstes, weiches und atmungsaktives Leder für Kopfbügel und Ohrmuscheln zeigt, dass der 
edle Sennheiser MOMENTUM Kopfhörer für Stilbewusstsein steht. Auf der technischen Sei-
te sorgen die Hochleistungs-Neodym-Magneten für ausserordentlich reichen und detaillier-
ten Stereosound. Die ohrumschliessenden Kapseln gewährleisten perfekten Hörgenuss. Der 
Lieferumfang umfasst nebst einem 3,5-mm-Stereo-Klinkenstecker ein zusätzliches Kabel 
mit integrierter Smart-Fernbedienung und Mikrofon, mit dem Musiktitel und Telefonanrufe 
komfortabel gesteuert werden können.

Erhältlich in drei Farben - bei Ihrem Consumer Premium Partner.
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MASERATI
SECTION
EARTH

SO LÄSST SICH’S ... FAHREN!

Viel Power, wundervoller Sound und
hochwertige Verarbeitung.

Ein Italiener auf 
EIS?
TEXT: Andrin Schütz
FOTOS: Stephan Gubler, zVg

Gelati? Nein: Maserati! Diesen 
durften wir fahren. Und was für 
einen!

Die Landschaft ist wie immer faszinie-
rend erhaben. Das schweizer Engadin ist 
im Winter stets eine Reise wert. Wobei: 
dieses Mal vermögen wir sie – zumin-
dest bei der Hinfahrt – nicht so richtig 
zu würdigen, die prächtige Landschaft 
mit ihren schneeweissen Bergen die den 
Morgenhimmel aus dem Schlaf kratzen.

Morgens um sechs Uhr ist es sogar für 
N° ONE Magazine eigentlich noch Nacht. 
Das hat man nun davon, wenn man 

immer an vorders-
ter Front dabei sein 
will. An Winter- 
schlaf ist nicht zu 
denken. Wir neh-
men den Weg 
gerne auf uns, die 
Vorfreude hat auch 
uns schon lange 
aus dem Schlaf 
gekizzelt. Die Son-
ne ist gerade auf-
gegangen, als wir 
unser Baby entge-
gen nehmen dür-
fen. Einen Maserati 

Ghibli S Q4. 6-Zylinder-Biturbo von 
Ferrari mitentwickelt, 410 PS, starkes 
Drehmoment, Allradantrieb und vieles 
mehr verleihen den frühen Stunden ei-
niges an Glanz. Die erste Tuchfühlung 
zeigt, unser kleiner kommt aus gutem 
Hause. Stallgeruch: edles Leder. Ambi-
ente: Holz, edle Materialien und gute Er-
gonomie der Instrumente. Die Verarbei-
tung in der italienischen Edelschmiede 
schreitet mit Siebenmeilenstiefeln voran!
Alles in allem: hier drin lässt sich’s le-
ben. Und zwar gar nicht mal so schlecht!
Er scheint sich in der hiesigen Umge-
bung wohlzufühlen. Ein Druck auf den 
Starter und der geliebte warme Maserati- 

Nun denn, schauen 
wir, dass er uns hier 

nicht erfriert. 
Ist ja schliesslich 

ein Italiener
 Königlich: N° ONE Magazine  

 mit 410 Pferden in der weissen Arena! 

Sound ertönt! Was anderswo unge- 
stümes Grollen oder grelles Aufschrei-
en ist, hört sich hier an wie Musik. Satt, 
warm und kraftvoll.

Nicht umsonst kommt der Kerl aus dem 
Land, in dem die schönsten Arien kom-
poniert werden. Let’s go, amore mio! Und 
zwar ab auf’s Eis des Silvaplanersees. 
Da sind sie ja öfter anzutreffen, die win-
terfesten Norditaliener im Urlaub.

Die Spannung steigt der Spass beginnt. 
Der Motor entwickelt locker die Kraft, 
die man von diesem Wagen erwartet. 
Normalmodus und Elektronik halten den 
eleganten Sportler auf eisigem Grund auf 
Kurs. Der Sportmodus lässt etwas mehr 
Drift zu, die flotte Diva hängt satt am 
Gas. Weg aber mit den elektronischen 
Helferlein! Wir reizen die Geschichte aus 
und staunen: viel Drift, in der Balance 
perfekt. So lässt sich’s leben, so lässt 
sich’s schlittenfahren! Spass pur.

 Was ist cooler als 
 mit einem eisgekrönten Italiener 
 auf die Piste zu gehen? 
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SECTION
EARTH MOTORRAD SPECIAL

Edle Klassiker und viel Power für 2014

SPECIAL
MOTORRAD

2014
BEST BIKES FROM A TO Z

Yeah! Die goldenen Jahre des 
Motorrades sind zurück! Viel 
Power, modernste Gadgets, 

und die Technik des 21. Jahrhunderts 
paaren sich mit der klassischen Eleganz 
längst vergangener 
Jahrzehnte. Sind wir 
ehrlich: welchem Fan 
kullert nicht ein hei-
sses Tränchen über 
die kühle Backe ange-
sichts der Schönheit 
und der handwerk-
lichen (!) Perfektion 
eines Oldies. Ande-
rerseits: es ist nicht jedermanns Sache, 
stets eine Handvoll Schraubenzieher im 
Handgepäck mitzutragen. Da dann doch 
lieber ein reichhaltiges Picknick und ein 
Fläschchen Champagner für die schöne 
Begleiterin auf der Tour.

Auf der diesjährigen Swissmoto fin-
den sich viele Lösungen für beides: 
modernste Technik, authentisch ver-
packt im Oldie-Style lassen das „Golden 
Age“ auferstehen! Triumph, Indian, von 

Harley ganz zu schweigen. Alle reihen 
sie sich ein in die Parade der Powerpa-
kete im Abendkleid! Da ist für jeden ein 
Leckerbissen dabei.

Auch Customizing 
steht bei den Seri-
enherstellern derzeit 
hoch im Kurs: viel 
Chrom, und Individu-
alisierungsmöglich-
keiten und gewagt 
faszinierende Um-
bauten, soweit das 
Auge reicht.

Wie immer werfen wir einen intimen 
Blick hinter die Kulissen und spre-
chen mit der lebenden Legende Horst
Saiger. Nik Heer vom young guns 
speed shop in Rapperswil erzählt uns 
die Geschichte einer grossen Liebe ...

N° ONE Magazine freut sich zusammen 
mit allen Swissmoto Besuchern auf 
eine Show der Superlative inmitten der 
Trends für 2014!

Was uns erwartet: 
Vintage-Feeling 

back to the future:
Gefühlte 60er,

gefahrenes
21. Jahrhundert 

Welcome back,
GOLDEN

AGE!
TEXT: Hanspeter Küff er, Markus Tofalo
FOTOS: zur Verfügung gestellt

No ONE Magazine –– Seite 11
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 BMW R 1200 RT
Die vollständig überarbeitete R 1200 RT wirkt mit ihrer kan-
tigen Front wesentlich aggressiver als ihre Vorgängerin, der 
zuvor eher behäbige Look ist passé. Doch auch technisch ist 
fast alles neu, insbesondere der wassergekühlte Boxer-Mo-
tor mit nun strammen 125 PS. Die RT kommt mit einem so-
genannten Hill-Start, einer Anfahrhilfe am Berg; dabei wird 
beim Anhalten aufwärts automatisch die hintere Bremse ak-
tiviert, das Fahrzeug kann nicht nach hinten rollen.

 BMW K 1600 GTL 
 EXECUTIVE
Mit einem beheizbaren Rücksitz für Paschas oder Prinzessin-
nen trumpft die Executive-Version der extrem luxuriös ausge-
stattete, in edlem Silber gehaltene K 1600 GTL auf. Das mag 
etwas dick aufgetragen sein. Darum führen die Bayern auch 
eine Sportversion im Portfolio mit niedrigerem Windschild, 
attraktiver Zweifarbenlackierung und einer sportlich design-
ter Sitzbank – nicht Thron.

 BMW S 1000 R
Sie ist ein verkleidungsloses Derivat der supersportlichen 
S 1000 RR, 160 PS stark und vollgetankt nur 207 kg schwer. 
Der Motor wurde gegenüber der S 1000 RR in der Spitzen-
leistung etwas gekappt, soll aber in der Drehzahlmitte deut-
lich mehr Kraft bieten. Optional sind für diese Rakete diverse 
Elektronikpakete erhältlich.

 BMW R nineT
Technischer und optischer Purismus, die  BMW R nineT 
 (sprich „neintie“, englisch für 90)  ein Meisterstück für jeden 
Klassik-Liebhaber.     Der Luft-/ölgekühlte Zweizylinder-Boxer-
motor leistet 110 PS und 119 NM und mit dem Design des 
Café-Racers hat sich BMW zum 90. Geburtstag gleich selber 
ein Geschenk gemacht. Die ersten sind bereits ausverkauft.

APRILIA
Für Kenner und Könner

Auch 2014 legt Aprilia in puncto Leistungsfähigkeit 
und Sicherheit nochmals zu.

Technisch anspruchsvoll und fortschrittlich zieht 
man in der Naked Bike Szene einmal mehr die

Aufmerksamkeit auf sich.

 www.aprilia.ch 

 APRILIA TUONO 
 V4R APRC ABS
Sie bleibt auch in ihrer jüngsten Version eines der schärfsten 
Naked Bikes auf dem Markt. Mit gewaltigen 170 PS, neuer 
Kupplung und Auspuff sowie überarbeitetem Elektronik-
paket startet sie 2014 durch. Geblieben sind Ride-by-Wire, 
Traktionskontrolle, Launch- und Wheelie-Control.

wie
A

BMW
Expansion in neue

Segmente

Als grösste europäische Motorradmarke gibt sich 
BMW nicht mit dem Erreichten zufrieden.

Stillstand bedeutet bekanntlich Rückschritt.
Mit interessanten Neuheiten expandiert die weiss-

blaue Marke jetzt in neue Segmente.

 www.bmw.ch 

wie
B

BEST BIKES FROM A TO ZMOTORRAD SPECIAL
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DUCATI
Motorradträume in Rot

Seit Jahren versteht es Ducati, die Fans mit
emotional starken sportlichen Fahrmaschinen 
in den Bann zu ziehen. Das gilt insbesondere 

auch für den Modelljahrgang 2014.

 www.ducati.ch 

HARLEY-
DAVIDSON

Cool American Legends

Vor 13 Jahren hat Harley-Davidson mit der V-Rod 
erstmals ein Bike mit wassergekühltem Motor

lanciert. Jetzt doppelt die US-Marke nach – mit einer 
komplett neuen Modellfamilie und mit bewährten 

Modellen.

 www.harley-davidson.ch 

SECTION
EARTH

 DUCATI MONSTER
Die Monster gilt als die Mutter aller Naked Bikes. Die neue 
Monster 1200 verfügt über stramme 135 PS bei nur 209 kg 
Gewicht. Sie ist mit einer Traktionskontrolle und diversen 
Fahrmodi ausgestattet. Die S-Version mit Produkten von Öh-
lins und einer noch aufwändigeren Bremsanlage.

 DUCATI 1199 
 SUPERLEGGERA
Das neue „State-of-the-Art“-Modell bei Ducati ist die 1199 
Superleggera, bei welcher die Italiener so ziemlich alles ver-
baut haben, was gut, leicht und teuer ist. Nur 500 Exemplare 
sollen vom exklusiven, 200 PS starken und vollgetankt nur 
177 kg schweren Renner mit Carbon-Verschalung, Magne-
sium-Rahmen, geschmiedeten Magnesiumrädern, Lithium- 
Ionen-Batterie, Titan-Auspuffanlage und Ergal-Kettenrädern 
ausgestatteten Edelbike gebaut werden.

 DUCATI PANIGALE 899
Sie ist die kleinere Schwester der 1199 Panigale. Die „kleine 
Panigale“ verfügt jedoch nicht über eine Einarm-, sondern 
eine Zweiarmschwinge, leistet 148 PS und besitzt alle elektro-
nischen Schmankerl der Moderne wie Ride-by-Wire, diverse 
Fahrmodi, mehrstufiges ABS, Traktionskontrolle, Schalt- 
automat
usw.

wie
D

 HARLEY-DAVIDSON 
 TOURING
Für das Modelljahr 2014 hat man das erfolgreichste und 
wichtigste Standbein, die Touring-Baureihe, stark überar-
beitet. Für einen kühlen Kopf – nein, nicht des Fahrers son-
dern des Motors – sorgt Wasser NEU auch bei den beiden 
Top-Tourern Electra-Glide Ultra Classic und Ultra Limited. 
Die Kühler sind geschickt getarnt in den Beinschildern ver-
steckt. 87 PS und 138 Nm drückt dieser „Twin-Cooled High 
Output Twin Cam 103“ getaufte V2 auf die Kurbelwelle. Das 
sind 3 PS und 4 Nm mehr als die letztjährigen luftgekühlten 
Twin-Cam 103, deren Leistung in der 2014er-Version auf das 
gleiche Niveau angehoben wurde.

 HARLEY- 
 DAVIDSON DYNA FAT BOB
Dem wuchtigen, dunklen Cruiser wird Platz gemacht. Die 
2014er Version wurde aufgemotzt, für mehr Power zum Über-
holen, an Steigungen sowie auf der grossen Urlaubstour mit 
Gepäck und Sozius. Von den Leichtmetall-Gabelbrücken 
über das Batteriecover bis zum Scheinwerferzierring bildet 

diese Maschine ein 
klares Statement. 
High-Performance- 
Federbeine sorgen 
nicht nur für Kom-
fort und Fahrstabi- 
lität, die Kapselung 
macht sie auch zum 
unwiderstehlichen 
Eyecatcher.

wie
H

 HARLEY-DAVIDSON TRI 
 GLIDE ULTRA CLASSIC
Die Steigerung des Gleitgefühls einer zweirädrigen Harley 
ist die Fahrt auf einer dreirädrigen Tri Glide Ultra Classic. 
Diese ist nun auch in der Schweiz erhältlich. Motor- und 
ausrüstungstechnisch ist sie auf demselben Stand ist wie 
die Touring-Modelle.

BEST BIKES FROM A TO ZMOTORRAD SPECIAL
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VICTORY
Ein Hammer, 

die Limited Edition

Für Individualisten sind die modernen Bikes
von Victory eine durchaus prüfenswerte Alternative 

zu den eher traditionellen „Eisen“ der grossen
führenden US-Marken.

 www.victorymotorcycles.com 

SECTION
EARTH

 YAMAHA XV950/R
Komplette Neuentwicklungen sind die XV950 und ihr 
Schwestermodell XV950R. Die vom Hersteller als Sport- 
Cruiser bezeichneten Schönheiten mit luftgekühlten V2- 
Motoren (52 PS) und Zahnriemenantrieb sind sehr schlank 
gehalten und zielen direkt auf die erfolgreichen Sportster- 
Modelle von Harley-Davidson.

 YAMAHA XJR1300 
„EAU ROUGE“ VON DEUS
Benzintank und die zyklopenförmige Front erinnern an eine 
Rennmaschine vergangener Tage und die Speziallackierung an 
unbehandelten Stahl. Vorn stemmt sich eine Öhlins-Telegabel 
im Retro-Look gegen den Fahrtwind und nimmt ein goldfarbenes 
5-Speichen-Gussrad von Marvic und Discacciati-Bremszangen 
auf. Titan-Schalldämpfer auf der 4-in-1-Auspuffanlage und zwei 
Öhlins-Federbeine setzen einen optischen Schwerpunkt. Der ge-
lungene Umbau von Deus Ex Machina zeigt, was man aus einem 
traditionellen Motorrad machen kann.

YAMAHA
Cooler Look 

und Fahrspass

Nach einer zwischenzeitlichen Konsolidierungs- 
phase gibt Yamaha jetzt wieder mächtig Gas.

Im Fokus der breit gefächerten 2014er-Neuheiten
stehen cooler Look, einfaches Handling, Sicherheit 

und grenzenloser Fahrspass.

 www.yamaha-motor.ch 

wie
Y

wie
V

 VICTORY 
 MUSCLE-CRUISER 
 HAMMER S
Für eher sportlich orientierte Fahrerinnen und Fahrer ist dies-
bezüglich der Muscle-Cruiser Hammer S von ganz besonde-
rem Interesse. Der imposante, 95 PS starke V2-Muskelprotz 
lässt sich trotz üppigem 250er-Hinterreifen und beachtlichen 
315 kg flott um die Ecken biegen. Schmiederäder mit je zehn 
Speichen Upside-down-Gabel, Vierkolbenzangen an den 
vorderen Bremsscheiben sowie ein minimales Cockpit mit 
analogem Tourenzähler und Tacho belegen den sportlichen 
Anspruch.

Zur neuen Saison rollt die Hammer S zusätzlich als Limited 
Edition in schneeweisser Lackierung, mit einem schmaleren 
Lenker, leicht zurück versetzten Fussrasten und sportlicher- 
er, stärker vorderradorientierter Sitzposition an. Die auf 200 
Stück limitierte Sonderserie ist durch eine nummerierte Pla-
kette auf der Gabelbrücke gekennzeichnet.

BEST BIKES FROM A TO ZMOTORRAD SPECIAL

Seite 26 –– No ONE Magazine No ONE Magazine –– Seite 27



SECTION
EARTH

AUSGEZÄHLT
Goldenes Zeitalter &

zurück in die Zukun� ?

Mit einem echten DeLorean auf 4 Rädern konnten
wir in dieser Ausgabe leider nicht dienen.

Aber die heissen Rides auf 2 Rädern von damals
und heute zeigen Zähne und sind bereit für die 
Tour deines Lebens. In der nächsten Ausgabe 

zeigen wir euch die „Places to Ride“,
wo Himmel und Hölle liegen, wohin wilde

Teufel reiten und sanfte Engel gleiten. 
Ride on ... together with N° ONE Magazine.

 www.numberone-magazine.ch 

wie
Z

MOTORRAD SPECIAL

 YAMAHA MT-07
Die brandneue, kleinere MT-07 gehört zwar optisch auf den 
ersten Blick zur MT-Familie, besitzt aber „nur“ einen Zweizy-
linder-Motor mit 689 ccm Hubraum. Mit 75 PS bei nur 182 kg 
(und das vollgetankt!) und einem sehr interessanten Preis von 
CHF 7.790.– wird auch sie ihre Fans fi nden.

 YAMAHA SR400
Eine dicke Überraschung ist die einzylindrige, schnörkellose 
SR400, ein Revival des Einzylinder-Klassikers der Japaner 
aus dem Jahre 1978. Markant sind die Blinker axial auf Höhe 
des bulligen Frontscheinwerfers.

 YAMAHA MT-09
Die Japaner greifen in der unteren und oberen Mittelklasse
mit komplett neuen Modellen an. Die dreizylindrige MT-09
beeindruckt mit 115 PS aus 847 ccm bei nur 188 kg Kampf-
gewicht, einem äusserst homogenen und topmodernen 
Styling. Die Version MT-09 Street Rallye ist bereits von Haus 
aus mit speziellen Komponenten im Supermoto-Stil aufge-
wertet.

 YAMAHA FJR1300AE
Ganz klar als Tourer einzustufen ist die seit vielen Jahren be-
währte FJR1300A. In ihrer jüngsten Version, der FJR1300AE,
erhielt nun ein elektronisch anpassbares Fahrwerk.

Seite 28 –– No ONE Magazine



VON TEL AVIV BIS RÜTI

Eine alte Dame fi ndet eine neue Heimat.

Ein junger Kerl und alte Motorräder: 
Wie kommt’s? 

 Wie alt war ich damals? Gerade 
mal acht, glaube ich, als ich an meinen 
ersten Sachs geschraubt habe. Und die 
Sach(s)e hat mich bis heute nicht losge-
lassen. Vor ca. zehn Jahren dann habe 
ich im Keller meiner Grosseltern zufällig 
einen 1945er Corgi Excelsior gefunden. 
Das hat meine Passion und meine inni-
ge Liebe zu alten Motorrädern defi nitiv 
geweckt. Seit jenem Tag sammle und 
restauriere ich alte Motorräder. 
Young guns speed, ihr seid zu zweit ... 
Wie hat sich das ergeben?

 Vor zwei Jahren dann ein weiterer 
glücklicher Zufall, ich traf auf meinen 
jetzigen Geschäftspartner Remo Büsser. 
Wir sind uns zufällig bei einem lokalen 
Yamaha-Händler über den Weg gelaufen. 
Und wie das so ist, es wurde Freund-
schaft draus.

Remo, dessen Vater mehrmals bei Old-
timer-Motocross-Europameisterschaften
auf dem Podest gestanden ist, hat sei-
ne ganze Jugend an der Seite alter, 

Motorcycle-Lover
Nik Heer

SECTION
EARTH

Zwei ambitionierte
 Jungs & eine

gemeinsame Vision:
 Das schweisst

zusammen.

Hier steht sie nun 
und fragt

den Gentlemen:
Shall we dance?

begann Bonnie Feuer zu spucken. Zwei 
verschiedene Vergaser, befestigt mit 
Draht, nun ja ... dazu nur noch der 2. 
Gang ... Mit Müh und Not und einem 
mechanischen Totalschaden kam unse-
re alte Lady schliesslich in Wald (ZH) an.
Wir haben sie liebevoll repariert, mit 
einem 750er-Kit ausgerüstet und das 
Primärgehäuse trockengelegt. Den Ket-
tenantrieb haben wir durch einen Zahn-
riehmen ersetzt etc ...

englischer Rennmotorräder verbracht. 
Heute ergänzen wir uns perfekt. Er, der 
gelernte Motorradmechaniker und ich 
der kreative Polymech. Zwei ambitionier-
te Jungs und eine gemeinsame Vision, 
das schweisst zusammen. Das war die 
Geburtsstunde von young guns speed.
Deine Bonneville ist ein Traum. Wie 
kommst du zu dem Gerät?

 Eine lustige Geschichte: ein Freund 
meiner Familie hat vor zwölf Jahren als 
Hotelier in Jerusalem gearbeitet und 
brauchte dringend einen coolen Ride um 
das Jordantal hinauf- und hinabzuhei-
zen. Tel Aviv ist bekannt dafür, dass man 

dort alte und schöne Motorräder fi ndet. 
Er hat sich also mit den Taschen voll 
Cash auf den Weg gemacht und ist in 
der Gluthitze den ganzen Tag durch die 
Gassen gestreunt, um die richtige Ma-
schine zu fi nden. Spät abends wurde er 
fündig und kam als stolzer Besitzer der 
Bonneville nach Hause zurück.

Sechs Jahre später endete sein Man-
dat in Israel. Mit der Fähre über Zypern 
gings mit der alten Triumph zurück 
in die Schweiz. Mit von der Partie war 
sein ehemaliger Küchenchef mit seiner 
Maschine. Am heimischen Walensee 

Und wir wagen zuweilen gerne ein Tänz-
chen mit der alternden Schönheit, denn 
sie will oft und richtig gefahren werden. 
Yeah! Sie hat noch immer Feuer im A*! 

Da müssen sich meine Bekannten mit 
ihren 750er-Ducatis am Berg richtig 
warm anziehen – und vom Sound ganz 
zu schweigen ...  www.ygspeedshop.com 

IM INTERVIEW
TEXT: Andrin Schütz
FOTOS: Lorenz Richard
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QATAR

Dirty Elsa
ON FIRE
N° ONE Magazine Herausgeber
Emanuel Elsa gibt Gummi.
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LANAKILA

SHUT-UP 
and ride.
TEXT: Dodi Moser
FOTOS: Lanakila MacNaughton

Frei nach diesem Credo lebt die 
25-jährige Fotografin Lanakila 
MacNaughton aus Portland Ore-

gon heute. Eineinhalb Jahre nachdem 
sie sich ihr erstes Bike gekauft hat. Denn, 
es hat ihr Leben verändert. Und das, 
obwohl ihr erstes Bike, eine rote 250er 
Honda BJ 1982, beim Starten unange-
nehm quietschte und ständig undicht 
wurde. Aber es reichte, um sie süchtig zu 
machen, süchtig nach dem Thrill, dem 
Nervenkitzel auf offener Strasse. Sie liebt 
die Ästhetik, den Sound und das Grollen, 
und sie liebte diesen kleinen Bastard von 
Honda, der sie so besessen machte nach 
dem Motorrad-Kult.

Und eine Süchtige sucht, und so suchte 
sie zwischen Portland, San Francisco, 
Seattle und Los Angeles nach Gleich-
gesinnten. Was sie fand, war eine neue 
Welle der weiblichen Motorradfahrer – 
Frauen, die als lahme Beifahrer von den 

Bikes ihrer Freunde stiegen und sich ihr 
eigenes Stück Freiheit suchten. „Es hat 
mich umgehauen, denn diese Frauen 
waren stark, unabhängig, mutig, schön 
und echt. Sie leben für den Ride und ge-
hen zusammen auf spontane Abenteu-
er. Daran erinnern sie sich für den Rest 
ihres Lebens.“ so zitiert Lanakila ihre 
zahlreichen Eindrücke, die sie mitlerwei-
le mit dem Objektiv festhält. Denn eines 
wurde ihr bei den zahlreichen Rides im-
mer deutlicher, die Mainstream-Biker- 
szene verkörpert ein ganz falsches Bild 
der weiblichen Motorradszene.

So kam ihr als Fotografin die Idee, mit 
diesem Vorurteil, eine Frau sei nur ein 
sexy Schmuckstück auf einem Bike, 
ordentlich aufzuräumen. Ihr Ziel ist es, 
die Seele dieser Power-Frauen heutiger 

Zeit mit ihren Bildern einzufangen, um 
deutlich zu machen, dass sie mindes-
tens so viel Benzin im Blut haben wie 
ihre männlichen Artgenossen. Alles, nur 
keine halb nackten inszenierten Models 
oder Schauspielerinnen!

DIESE STARKEN FRAUEN 
WILL SIE FINDEN – 
IN JEDER STADT!
Was mit Annäherungsversuchen an 
Fremde begann, welche sogar kurzzeitig 
meinten, sie sei verrückt und seltsam, ist 
heute auch dank Kanälen wie Instagram, 
fast ein kleiner Selbstläufer. So startete 
sie vor Kurzem die Wanderausstellung 
„Women’s Motorcycle Exhibition“, wo sie 
neue Frauen trifft und mit ihrer Hasselb-
lad festhält. Natürlich während der Fahrt, 
vom Bike aus, verkehrt, Rücken an Rü-
cken, etwas riskant, aber das ist es wert.

„Die Resonanz ist sagenhaft. Ich pos-
te, wann ich in einer Stadt ankomme, 
und sofort melden sich zahlreiche Frau-
en, um fotografiert zu werden!“ erklärt 

„I loved 
that little Bastard!“

„Stark, unabhängig 
und mutig. 

Diese Frauen leben 
für den Ride“

 Die Fotografin 
 Lanakila McNaughton 

 Die Schwestern Jenny und Nina, 
 bei der Geburt getrennt 
 und wieder zueinander gefunden. 

 Mehr von Lanakilas Arbeiten auf 
 www.womensmotoexhibit.com 

Lanakila. Mit ihren erstaunlichen Fotos 
mischt sie ganz gezielt die typische Ge-
schlechterrolle der Szene auf und erntet 
dafür bereits grosses Lob. Inspiriert und 
begeistert von den zahlreichen tapferen 

Frauen setzt sie ihre Mission weiter fort, 
immer auf der Suche nach neuen Per-
sönlichkeiten. N° ONE Magazine hofft, 
ihre nächsten Stationen führen Lanakila 
schon bald nach Europa.
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 Chevy, Hairstylistin 
 aus Hollywood 

LANAKILA
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 Shelly, Sanna und Karina beim Ride 
 durch die heisse Wüste von Borrego Springs. 

 Summer ist Hairstylist, Snowboarderin 
 und passionierte Bikerin. 
 In ihrem Haus in West Hollywood hat sie 
 eine Vogelspinne und ein feines Sortiment 
 an Handfeuerwaff en. 
 Knallhart und doch supersüss. 
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Glemmtals stammen bereits aus dem 
Jahr 1222. Damals sprach man von „Sal-
pach“, dem heutigen Saalbach. Auf die-
sem Grund befindet sich seit 1350 ein 
Gutshof, genannt Wiesern. Das traditio-
nelle Wiesernbrot, das im Holzbackofen 
nach altem Rezept gebacken wird, lässt 
Gäste auch heute noch an der Geschich-
te dieses schönen Ortes teilhaben. Die 
Pionierarbeit liegt Martina und Josef 
Kröll im Blut. So war es Urgrossmutter 
Gertraud Kröll, die Ende des 19. Jahr-
hunderts mit der Unterbringung von Ur-
laubsgästen in Hinterglemm begann und 
den Gutshof von 1350 in Urlaub am Bau-
ernhof verwandelte. Seit vielen Jahren 
arbeiten Martina und Josef Kröll bereits 
an der Vision vom neuen WIESERGUT.

Sie reisten durch die Welt, entwarfen und 
verwarfen viel und schafften letztendlich 
Raum für ihre Vision. Mit viel Liebe zum 
Detail und einem einmaligen Gespür 
für Materialien und Farben entstand ein 
neues Wohlfühl-Resort in Hinterglemm. 

WIESERGUT
SECTION
HEAVEN HALTEN KANN MAN ÜBERALL.

Aber nicht überall macht’s soviel Spass!

HOLIDAYS 
at it’s best.
TEXT: Benny Reinhold
FOTOS: zur Verfügung gestellt

Pure Entspannung, natürlicher 
Style und Kulinarik vom Feinsten 
– Perfekt für einen Zwischen-

halt auf der Tour oder einige Tage 
Rückzug alleine oder zu zweit: winters 
wie sommers hat das Design-Hotel 
WIESERGUT in Saalbach-Hinterglemm 
für jeden und jede das optimale Erlebnis 
zu bieten.

Ein kleines, aber feines Refugium mit 
17 Gutshof-Suiten und sieben exklu-
siven Garten-Suiten ist nach dem Um-
bau des altehrwürdigen Gutshofes 
entstanden. Das Hotel besticht durch 

naturverbundenen Luxus und herzliche 
Gastfreundschaft. Puristische Architek-
tur, edle Materialien, bewusste Ernäh-
rung und ein exklusives Spa lassen kei-
ne Wünsche offen. Josef Kröll, Landwirt 
und Inhaber der beliebten Wieseralm, 
und seine Frau Martina geben dem Ho-
tel eine moderne Identität und bewahren 
gleichzeitig die Werte und Traditionen 
des Familienbetriebes.

RAUM FÜR VISIONEN
Das WIESERGUT steht auf ge-
schichtsträchtigem Boden. Die ältesten 
Nachweise über eine Besiedlung des 

Innen und aussen: 
gekonnt kontrast- 

reich, gewollt
einheimisch und

einfach schön

 Ein gutes Gläschen Wein, 
 Spezialitäten aus der Region 
 und das richtige Ambiente. 

 Natur pur! 
 Innen wie aussen. 

 Ein heisses Bad 
 unter dem Sternenhimmel. 

 So lässt sich s̓ leben! 
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ROAD TRIP

California
Dreamin’

Ein Chrysler,
ein junges Paar

und
meilenweit nichts als

Highway, Sonne, Sand
und

blauer Himmel.



GEHÄUSE: 46 mm, 
Edelstahl
UHRWERK: Quarz
ZIFFERNBLATT: 
schwarz, Zeiger mit 
Leuchtmasse
ARMBAND: Kautschuk
UVP: auf Anfrage

GEHÄUSE: 43 mm, 
satinierter Edelstahl
UHRWERK:
Mechanisch, Automatik
ARMBAND:
Silikon-Gummi
UVP: CHF 579.–

GEHÄUSE: 40 mm, 
18-karätiges Roségold
UHRWERK: 
Mechanisches Säulenrad-
Chronographenwerk 
ZIFFERNBLATT: Weiss 
lackiert, poliert
ARMBAND: Alligatorleder
UVP: auf Anfrage

GEHÄUSE: 46 mm, Titan
UHRWERK: 
Automatischer Aufzug 
Chronograph
ZIFFERNBLATT: 
schwarz
ARMBAND: Kautschuk
UVP: in Edelstahl
ab CHF 3.600.–

Robustheit und Dichtheit waren für Certina bei der Entwicklung 
ihrer DS-Quarz-Uhren-Kollektion Eckpunkte. Das DS-Konzept 
ist ein doppeltes Sicherheitssystem, welches optimalen Schutz 
vor äusseren Einfl üssen, wie Druck, Temperatur, Feuchtigkeit, 
Staub und Schlägen bietet. Die Anzeigen mit weissen Ziff ern auf 
dunklem Grund sowie roten Zeigern erinnern an ein sportliches 
Armaturenbrett und unterstreichen so die Verbundenheit der 
Marke zum Autorennsport.

Italienisches Uhrendesign in Schweizer Fertigung. Bianchi 
steht für hochwertige Velos. Bei den Rennvelos wurde Stahl 
zuerst durch Aluminium, später durch Titanium und schliess-
lich durch Carbon ersetzt. An diese Evolution knüpft Bianchi 
auch bei seinen sportlichen Chronographen an. Diese erste Bi-
anchi-Uhrenkollektion besteht aus drei Linien. Die hier abge-
bildete Swiss Made Chrono mit Quartz-Werk ist bis 100 Meter 
wasserdicht.
 www.bianchisuisse.ch 

Herausstechend aus der aktuellem Kollektion von Omega ist 
die Constellation Double Eagle Co-Axial 4-Counters. Die Anord-
nung der Hilfsziff erblätter und der Wochentagsanzeige erinnert 
nicht zufällig an die Olympiaringe. Dies unterstreicht zusam-
men mit dem matt schwarzen Ziff ernblatt zusätzlich den extrem 
sportlichen Look der Double Eagle. Erhältlich ist sie auch in 18 
Karat Rotgold.

Die Genfer Uhrenmanufaktur wird wegen ihres kompromisslo-
sen Designs weltweit geschätzt. Auch von der gänzlich in edlem 
Schwarz gehaltenen Big Bang Unico All Black kommen nur 500 
Exemplare in den Handel. Durch das skelettierte Ziff ernblatt ist 
das aus über 300 Teilen bestehende Uhrwerk zu sehen. Das Ge-
häuse aus schwarzem Keramik, glasperlgestrahlt oder Kohlefa-
ser, ist ausdrucksstark, funktionsbetont und rational. Markant 
sind auch die glanzpolierten Titansenkschrauben.

GEHÄUSE:
45 mm, Edelstahl
UHRWERK:
Manufaktur-Uhrwerk
ZIFFERNBLATT: 
skelettierte, schiefergraue 
Metallbeschichtung
ARMBAND: 
Krokodilleder
UVP: CHF 14.500.–

GEHÄUSE: 
44,4 mm, Stahl
UHRWERK:
Mechanisch, Automatik
ZIFFERNBLATT: 
schwarz
ARMBAND: Kautschuk
UVP: auf Anfrage

GEHÄUSE: 44 mm, Stahl
UHRWERK:
Automatik mit Co-Axial 
Hemmung und freier 
Unruh-Spiralfeder
ZIFFERNBLATT: 
Schwarz
ARMBAND: Kautschuk
UVP: auf Anfrage

GEHÄUSE:
45,5 mm, Keramik
UHRWERK: Manufaktur-
Chronographenwerk 
ZIFFERNBLATT: 
skelettiert, mit schwarzem 
SuperLuminova gefüllt
ARMBAND: Kautschuk
UVP: auf Anfrage

Bei mechanischen Uhren fühlt der Träger, wie es am Handge-
lenk arbeitet, wie die Zeit fortschreitet. Mechanik ist in. Und 
wichtig: man zeigt sie auch gerne, entweder durch eine Öff nung 
hinten oder vorne oder gleich – wie im Falle dieses Meisterstücks 
– durch ein Skelett-Ziff ernblatt. Geschützt durch ein beidseitig 
entspiegeltes Saphirglas gewährt das Handaufzugswerk dem 
Betrachter Einblick in das Manufakturwerk. Gerade mal 250 
Stück gibt es von jeder der vier zur Auswahl stehenden Farben.

Die legendäre PR 516 aus den 60er-Jahren war eine Hommage 
an den Motorsport, berühmt für ihr Armband mit runden Aus-
schnitten, welches von den Lenkrädern der ersten Rennwagen 
inspiriert war. Bei der Tissot PRS 516 Extreme haben die Sport-
wagen der Gegenwart die Nase vorn. Die edlen Linien ihres Ge-
häuses erinnern an die Silhouette der modernen Fahrzeuge; die 
Details auf dem Ziff ernblatt und der Lünette verkörpern passend 
dazu ein raffi  niertes Armaturenbrett.

Mit dem Column-Wheel Single Push-Piece Chronographen aus 
der Longines-Heritage-Kollektion erinnert Longines an ihre ers-
ten Chronographen. Die Heritage-Modelle beziehen ihre Inspira-
tion aus der reichen Geschichte der Marke mit dem gefl ügelten 
Sanduhr-Logo. Die weissen Ziff erblätter haben schwarzen Zif-
fern und eine rote Zwölf, harmonisch zu den gebläuten Zeigern. 
Die geriff elte Krone, in welche der Drücker eingelegt ist, vervoll-
ständigt das traditionelle ästhetische Design.

Im Baselbiet ist weit und breit kein Meer in Sicht. Dies hält 
die Feinmechaniker von Oris jedoch nicht davon ab, mit der 
neuen Aquis einen nahezu unverwüstlichen Chronographen für 
die härtesten Tauchgänge der Welt anzubieten. Sportliche Dy-
namik und Robustheit in einem ausgewogenen, stimmigen De-
sign – das neue Tauchermodell von Oris strotzt nur so vor Kraft.

OMEGA
Constellation Double Eagle

HUBLOT
Big Bang Unico All Black

LONGINES
Column-Wheel

ORIS
Aquis

CERTINA
DS Eagle GMT

BIANCHI
Swiss Made Chrono

MAURICE LACROIX
Le Chronographe Squele� e

TISSOT
PRS 516 Extreme

UHREN SPEZIAL
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Viva L’italia!
Hier geben sich

gelebte Tradition und
innovatives Produktdesign

die Hand.



Kleiner Mann, 
grosser Triumph!

MORITZ BRÉE
SECTION
SPACE

Wenn ein alter 
Brummbär einem 

mutigen Jungspund 
die Tatze reicht ...

FREE SPIRITS. Und Marcello Fontana, 
der sich selbst als „Grumpy Old Man“ 
bezeichnet, ist davon überzeugt, dass 
man der neuen Motorrad-Generation un-
bedingt eine Plattform geben muss, da-
mit diese ihre Kreativität entfalten kann. 
Nur so können die alten Profis wieder 
mit neuen Impulsen ans Werk gehen.

Nach der Präsentation der T12 von Free 
Spirits auf den Tridays 2012 bastelte 
Moritz ein 1:18 Diorama inklusive der 
T12 für Marcello. Dieser war so begeis-
tert vom Talent des jungen Mannes, dass 

Die Designer der Szene müssen sich warm 
anziehen. Here he comes: Moritz Brée.

EIN 9-JÄHRIGER FREIGEIST ...
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TEXT: Andrin Schütz
FOTOS: zur Verfügung gestellt

9 Jahre, ziemlich viel Talent und 
eine Triumph Scrambler: das 
ist der Mix, der die Herzen der 

Szene erobert. Blond, schon recht cool 
drauf und darf an keinem Event fehlen. 
Moritz Brée ist unbeirrbar, mutig und 
konsequent. Und natürlich mit seinen 
neun Jahren bereits der Frauenschwarm 
der Szene.

Die geneigte Damenwelt wird wohl noch 
ein wenig warten müssen, bis ihr die 
Aufmerksamkeit des jungen Mannes 
zuteil wird. Derzeit interessiert sich der 
Wunderknabe für Motoren, perfekt ver-
nähte Sättel, Lenker und stylische La-
ckierungen mehr als für wohlgeformte 
Frauenbeine. Er braucht ja auch nicht 
verlegen an ihnen hochzusehen: mit ei-
gens für ihn umgebauten Café-Racern 
kurvt Moritz schon seit geraumer Zeit 
auf Events wie den Triumph Tridays 
oder Glemseck101 herum, zeichnet mit 
grosser Begeisterung und viel Talent 
Triumph-Motorräder und baut 1:18 Mo-
torrad-Modelle.

Und siehe da, manchmal treffen sich 
die richtigen Jungs am richtigen Ort 
zur rechten Zeit: das Jungtalent trifft auf 
Marcello Fontana, das Oberhaupt von 
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NEEDful
Things!

Rennbahn-
Revolution 2.0

ANKI DRIVE ist quasi ein reales Videospiel. 
Diese Boliden steuert man per Smartphone auf 

einer Vinylmatte, und sie verbessern je nach 
Trainingshäufi gkeit sogar ihre Performance.

Ein ganz besonderer Kick: mit virtuellen Waff en
kann man Gegner ausser Gefecht setzen!

Perfekte
Fusion.

Hier sind Optik eines 
Winterstiefels mit Bequemlichkeit 

eines Sportschuhs vereint. 
Auch genannt Nike Rosherun 

Sneakerboot QS.

Der Porsche für
den kleinen Mann!

Aber fast ein wie ein grosser: mit Sportsitz, Luftreifen 
und Sportlenkrad fehlen dem Luxus-Treter nur noch ein 

paar Pferdestärken mehr.

ful
Things!

ful
Things!

ful

Der Porsche für

Voll von den 
Socken!

Ein perfekter Omas-Stricksocken-
Ersatz sind diese beheizbaren 

Zehen- & Wadenwärmer von Lenz. 
Bestens geeignet für alle kalten 

Lebenslagen.

Voll von den 

Schluss 
mit den 

Spielchen!
Es ist Zeit für richtig gute 

Karten, und jede einzelne von 
ihnen erzählt von unglaublichen 

Männern und erstaunlichen 
Geschichten. Tomski & Polanski 
schaff en mit ihren Illustrationen 
eine Hommage an Heldentaten 

und Muskelkraft.

Der unsichtbare
Fahrradhelm!

Eigentlich ist der Hoevding-Fahrradhelm kein Helm, 
sondern ein Airbag! Diesen trägt man stylisch um den 
Hals wie einen Schal, und im Falle eines Unfalls löst 

sich der Airbag binnen einer Zehntelsekunde
und umschliesst den Kopf.

Für manches ist 
MANN nie zu alt!

Ob Hot Rod oder Muscle Car – seinen eigenen Hot-
Wheels-Fuhrpark kann man jetzt mit einer Art Mini-

Spritzguss-Maschine produzieren. Aufkleber, Chassis, 
Sound- und Lichteff ekte natürlich inklusive.

Für manches ist Handzeichen!
Zackees nennen sich diese 

innovativen Sicherheits-Accessoires. 
Die praktischen Handschuhe mit 

integrierten Blinkern schützen Sportler 
im Dunkeln. Sicher und sinnvoll!



MASERATI GHIBLI
DER NEUE MASERATI GHIBLI WIRD ANGETRIEBEN VON FORTSCHRITTLICHEN 3.0 LITER V6 MOTOREN 
bis zu 301 kw (410 PS)
UND EINEM 8-GANG ZF AUTOMATIKGETRIEBE. EBENSO IST EIN V6 TURBODIESEL 
mit einer Leistung von 202 kw (275 PS) erhältlich 

Autozentrum West AG | Piccardstr. 1 | 9015 St. Gallen | Telefon 071 311 66 66 | www.az-west.ch 
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Ping-Pong 
Bling-Bling.

Der Puma Chalk Tischtennistisch 
kommt mit Eschenholzbeinen, 

Keramik-Kreide-Oberfl äche
und Maschendrahtnetz.

Ein Statement für USD 3.900.–

Candle in the Wind
Was könnte wohl romantischer sein als eine feine Brise 
Oktan im Wohnzimmer, während die Gedanken um die 

nächste Motorradtour kreisen.
Die Kerze von Flying Tiger Motorcycles ist mit echtem 

Castor Blendzall Racing 2-Takt-Öl hergestellt.

Ping-Pong 

Wer hats erfunden?
Simple, schön und perfekt organisiert wie ein

Schweizer Messer. Swissarmius ist perfekt für alle 
MacGyver unter den Köchen.

Blickfang!
Cool seit 1956 und noch viel 

cooler in Leder. Macht sich gut
in jeder Brillensammlung – 

die Ray Ban Wayfarer Leather 
Edition.




